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NIELS ANNEN BERICHTET ÜBER BRASILIEN
SPANNENDER JAHRESANFANG

Wir gratulieren!
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Ein guter Jahresauftakt mit Niels Annen bei der Januar-Mitgliederversammlung.

Von Monika Schaal

Rund 25Mitglieder hatten sich am 10. Janu-
ar in der AWO Tagesstätte am Tibarg einge-
funden. Unser Bundestagsabgeordneter
Niels Annen wollte eigentlich über die aktu-
elle Lage in Berlin berichten. Doch dann be-
stimmte der gescheiterte Putsch in Brasilien
den Abend.

Niels war eineWoche zuvor in einer Delega-
tion mit dem Bundespräsidenten Frank-
Walter Steinmeier nach Brasilia zur Amts-
einführung des neu gewählten Präsidenten
Luiz Inácio Lula da Silva gereist und schilder-
te seine Eindrücke vom Putschversuch der
Anhänger des abgewählten Präsidenten
Bolsonaro. Auch wenn die Randalierer letzt-
lich scheiterten, sei erkennbar gewesen,
dass sie von den Sicherheitskräften in ihrer
Zerstörungswut nicht behindert worden
waren, sondern deren Sympathie hatten.

Wie konnte es zu einem solchen Putsch
kommen? „Brasilien ist ein zutiefst gespal-
tenes Land“, erläuterte Niels. „Bittere Armut
und Hunger auf der einen, sehr großer
Reichtum auf der anderen Seite. Die Militär-
diktatur ist nie ernsthaft aufgearbeitet wor-
den, und Bolsonaro hatte schon vor der
Wahl mit Falschaussagen Misstrauen in die

Institutionen des Staates und seiner Reprä-
sentanten gesät. Ebenso wie seinerzeit
Trump hat er seine Wahlniederlage nicht
anerkannt.“ So habe Bolsonaro auchmit der
demokratischen Tradition gebrochen, sei-
nemNachfolger die Schärpe des Staatsober-
hauptes weiterzureichen. Stattdessen sei
sie von einer Gruppe von Bürger:innen über-
geben worden, unter ihnen der internatio-
nal bekannte Häuptling des Kayapó-Volkes.
Er kämpfe seit längerem für den Erhalt des
Regenwaldes.

Lula wolle jetzt vor allem das Land versöh-
nen. Mit der Ernennung von 37 Ministerin-
nen und Ministern versuche er, eine
möglichst breite Koalition auch unter Ein-
schluss von einstigen Gegnern zu schmie-
den, um das gespaltene Land wieder zu-
sammenzuführen. Lulas Arbeiterpartei PT
verfüge aber über keine eigeneMehrheit im
Kongress, die Kassen seien leer und die In-
flation tue ihr Übriges.

Auf die Frage, ob die Rettung des Regenwal-
des überhaupt noch eine Chance habe,
meinte Niels, dass Bolsonaros Politik der
Brandrodungen für mehr Agrarflächen zwar
verführerisch hohe Wahlergebnisse er-
bracht hätten, der Schutz des Waldes unter
Lula dennoch eine Chance habe. Bereits in

seiner früheren Amtszeit habe er durch Ein-
führung eines dichten Überwachungsnet-
zes mehr Waldschutz erreicht. Dieses sei
unter Bolsonaro erheblich ausgedünnt wor-
den. Jetzt brauche es wieder mehr Ranger
und Sicherheitskräfte zum Schutz des Re-
genwaldes.

Deutschland könne dabei helfen und Lula
bei seinen Plänen unterstützen. Geplant sei,
dass unser Bundeskanzler den Amazonas-
Staat demnächst besuchen wird, um weite-
re Projekte für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Mittel zum Schutz des Regen-
waldes zu verhandeln.
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2023 -WAS PLANT DER DISTRIKT NIENDORF?

ms / Auch in diesem Jahr hat sich der Vor-
stand wieder viel vorgenommen. Auf seiner
ersten Sitzung im neuen Jahr wurden die
Jahresplanung sowie aktuelle Stadtteil-The-
men und Veranstaltungsformate intensiv
diskutiert.

Hier der Ausblick:

Aufgrund des Pächter-Wechsels im NTSV-
Clubhaus und nachfolgender Sanierungsar-
beiten finden unsere monatlichen Mitglie-
derversammlungen in den ersten Monaten
dieses Jahres im AWO-Treff, Tibarg 1b statt.
Den Auftakt habenwir dort schonmit unse-
rem Bundestagsabgeordneten Niels Annen
gemacht, und am 7. Februar kommt Alica
Huntemann (Stellv. Landesvorsitzende der
Jusos Hamburg). Ihr Thema „Was die Jugend
bewegt“. Auch am 7. März werden wir wie-
der im AWO-Treff tagen.

Am 4. Februar richten wir zusammen mit
der SPD-Schnelsen den traditionellen Neu-
jahrsempfang im Schnelsener Freizeitzen-
trum aus. Beginn ist 15 Uhr. Als Gast-
rednerin haben wir unsere neue Stadtent-
wicklungssenatorin Karen Pein gewonnen.
Unsere Abgeordneten aus Bundestag, Bür-
gerschaft und Bezirksversammlung werden
dabei sein und natürlich viele Vertreter:in-
nen von Vereinen, Schulen und anderen ört-

lichen Einrichtungen. Bitte meldet euch
kurz an, wenn ihr am Empfang teilnehmen
wollt (Tel. 550 046 40 oder mail@marc-
schemmel.de).

Vierzehn Tage später begehen wir am 18.
Februar unsere Jahresanfangsfeier, bei der
wir unsere Jubilare aus dem vergangenen
Jahr ehren wollen. Die Feier beginnt um 15
Uhr im „Haus der Jugend Niendorf“, Vieloh-
weg 152.Wir werden wieder viele spannen-
de und beeindruckende Lebensgeschichten
zu hören bekommen. Als Laudatorin ist Lan-
desvorsitzende und neueWirtschaftsenato-
rin Melanie Leonhard angefragt. Es wäre
hilfreich, dass, wer gerne dabei seinmöchte,
sich vorher anmeldet. (040-55004640 oder
mail@marc-schemmel.de). Für die Vorbe-
reitungen würden wir uns wieder über viele
ehrenamtliche Helfer:innen freuen. Auch
Kuchenspenden sind sehr willkommen.Wer
dazu bereit ist, melde sich bitte bei Sabine
Steppat (Tel.: 0176 32972475 oder sabi-
ne@steppat-hamburg.de).

In Niendorf Nord machen wir am Samstag,
25. Februar, wieder bei der städtischen Akti-
on „Hamburg räumt auf“ mit. Wir wollen
die Grünanlagen und öffentlichen Bereiche
rund um das NNZ vomWintermüll befreien.
Um 11 Uhr treffen wir uns am SPD-Stand
vor dem NNZ. Für Handschuhe und Müll-
beutel ist gesorgt.

Am Dienstag, 2. Mai, wollen wir unsere Or-
ganisationswahlen im Distrikt abhalten.
Neu gewählt werden müssen der Vorstand
und die Delegierten für Kreisdelegiertenver-
sammlungen und Landesparteitage.Wer In-
teresse an einer Mitarbeit hat und gerne
kandidieren möchte, melde sich bitte beim
aktuellen Vorstand.

Im zweiten Halbjahr müssen wir dann den
Blick auf das nächste Jahr werfen, denn im
Juni 2024 werden die Wahlen zum Europa-
parlament und den Hamburger Bezirksver-
sammlungen stattfinden. Hierfür stellen
wir in Niendorf eine Wahlkreisliste für die
Bezirksversammlung auf. Außerdem müs-

sen die Delegierten für die Bezirks- und Lan-
desvertreterversammlungen gewählt wer-
den. All das werden wir voraussichtlich im
Oktober dieses Jahres durchführen.

Die Corona-Einschränkungen hatten verhin-
dert, dass wir unser bekanntes und belieb-
tes SPD-Kinderfest in den letzten vier Jahren
durchführen konnten. Wir wollen es erneut
aufleben lassen. Vorgesehen ist wieder eine
Ausrichtung auf der Sportanlage Sachsen-
weg. Ob dies von Seiten des Bezirks möglich
ist und ob uns Spielangebote zur Verfügung
stehen, klärt der Vorstand derzeit ab.

Des Weiteren sind auch unsere schon be-
kannten Veranstaltungen wie Distriktsaus-
flug, Klönschnack oder Radtour wieder
vorgesehen. Vor allem wollen wir uns wei-
terhin im Stadtteil als die Partei präsentie-
ren, die vor Ort jederzeit ansprechbar ist
und sich um die Themen kümmert, die uns
vorgetragen werden. Nicht zuletzt deshalb
stehen wir auch weiterhin mindestens ein-
mal im Monat auf dem Tibarg an unserem
SPD-Infostand Rede und Antwort.

Der Vorstand hat sich eine ganze Menge
vorgenommen und bittet Euch natürlich,
ihn dabei nach Kräften zu unterstützen,
wann immer möglich. Die Partei sind wir
schließlich alle.

Unser Gast beim Schnelsen-Niendorfer Neu-
jahrsempfang: Senatorin Karen Pein.

Am 7. Februar erklärt uns Alica Huntemann,
„was die Jugend bewegt“.

red / Noch am Heiligabend haben Marc
Schemmel und Torge Urbanski für den Di-
strikt unseren traditionell jährlichen Weih-
nachts-Präsentkorb an Tobias Höppner und
IngaThiesen, stellvertretend für all die tüch-
tigen Helfer:innen der Freiwilligen Feuer-
wehr Niendorf, übergeben.

Damit wollten wir wieder all denjenigen
Dank sagen, dieWeihnachten imDienst ver-
bringen und das ganze Jahr über in Kranken-
häusern, in Pflege- und Seniorenheimen, in
öffentlichen Einrichtungen und Unterkünf-
ten, bei Polizei, Feuerwehr, Rettungsdiens-
ten, im Einzelhandel und vielen anderen

Bereichen dafür sorgen, dass unser Gemein-
wesen funktioniert.

Die Freiwilligen Feuerwehren tragen mit ih-
rer Arbeit ganz erheblich zur Sicherheit un-
serer Stadt bei und sind neben ihren viel-
fältigen Aufgaben bei Einsätzen, im Ret-
tungsdienst oder im Katastrophenschutz
auch bei der Stadtteilarbeit eine unverzicht-
bare Stütze.

WEIHNACHTSDANK AN DIE FF NIENDORF
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mk / Sein bedächtig-schwäbelndes Geknar-
ze ist unverwechselbar im Polit-Zirkus die-
ser Republik. Es lohnt sich, ihm zuzuhören.
Vor allem seine Grünen in Eimsbüttel täten
gut daran. Die Rede ist von Winfried
Kretschmann, dem inzwischen dreimaligen
grünen Regierungschef von Baden-Würt-
temberg.

In einem Ende Dezember letzten Jahres ver-
öffentlichten Interview fragte die links/grü-
ne Tageszeitung taz nach einer grünen
Strategie für mehr erfolgreiche OB-Wahlen

im Ländle. Darauf Kretschmann: „Manmuss
eine Mehrheit wirklich wollen. Und dann
muss man wissen, dass eine Mehrheit über
dem Potenzial liegt, das man bei Wahlen
normalerweise holt. Man muss den Leuten
sagen: Ich will mit euch Verantwortung für
unsere Stadt übernehmen. Und nicht: Ich
will eure Stadt grün machen. Wir Grünen
haben uns da schon oft die Finger ver-
brannt“.

Wo er Recht hat, hat er Recht

ERFOLGREICHE INITIATIVE
1,2 MILLIONEN ZUSÄTZLICH FÜR HAMBURGSWÄLDER

ALSO SPRACH DER WEISEWINFRIED

EIMSBÜTTELER BEZIRKS-GRÜNE,
SPERRT DIE OHREN AUF!

red / Die HamburgerWälderwerden auf An-
trag der rot-grünen Rathaus-Koalition mit
1,2 Millionen Euro zusätzlich in den nächs-
ten zwei Jahren unterstützt - auf maßgebli-
che Initiative unseres Bürgerschaftsabge-
ordneten Marc Schemmel, der in den letz-
ten Monaten intensive Vorarbeit geleistet
hat.

„Klimawandel, Starkwetterereignisse oder
Baumkrankheiten haben dieWälder stark in
Mitleidenschaft gezogen. Daher wollen wir
mit weiteren 200.000 Euro im Haushalt
Maßnahmen fördern, um unsereWälder kli-
maresilient zu machen. Dafür braucht es
auch handlungsfähige und gut aufgestellte
Revierförstereien. Für ihre Sanierung wer-
den auf unsere Initiative im kommenden
Doppelhaushalt eine Million Euro bereitge-
stellt“, so Marc.

Aus diesen insgesamt 1,2 Millionen Euro
sollen alle in Hamburg betroffenen Forste
unterstützt werden, also bei uns das Nien-
dorfer Gehege. „Ein großer Dank geht an
dieser Stelle an Gehege-Förster Sven Wurs-
ter und auch seine Kollegen in den anderen
Hamburger Förstereien, die im Vorfeld viele
wichtige Hinweise gegeben haben.“

Ebensowerden für Pflege und Bestandsaus-
bau von Bäumen und Grünanlagen Förde-
rungen von 1,6 Mio. € eingesetzt. Die
Verstetigung zusätzlicher Mittel in 2023
und 2024 von jeweils 500.000 Euro für die
Neu- und Nachpflanzung von Bäumen so-
wie zur Aufwertung von Standorten leistet
einen Beitrag zum Erhalt des Straßenbaum-
bestandes.

Bis zum geplanten Regelbetrieb des „Erhal-
tungsmanagements Grün“ Ende 2024 sol-
len zudem pro Jahr jeweils zusätzliche 1,1
Millionen Euro in die Instandhaltung der
Hamburger Grünanlagen fließen, um mög-

lichst viele dringend erforderliche substanz-
wahrende Maßnahmen gerade in den Park-
anlagen vorzunehmen.

Die Haushaltsanträge dazu wurden von der
Bürgerschaft Mitte Dezember 2022 ab-
schließend genehmigt.

SALDO KOMMUNAL
INES SCHWARZARIUS BERICHTET AUS DER LOKALPOLITIK

Im Herbst letzten Jahres erreichte uns ein
Hilferuf, dass die Kita Mucklas, die aktuell
87 Kinder aus 19 Nationen betreut, am
Standort in Lokstedt nicht weiter bleiben
kann. Die Stiftung Kindergärten Finkenau,
die den Kindergarten Mucklas betreibt,
möchte vor allemwegen der Kinder aus den
benachbarten Flüchtlingsunterkünften im
Stadtteil bleiben. Leider haben sämtliche
Bemühungen und Gespräche des Trägers

sowie der sehr engagierten Eltern nicht zu
einem tragbaren Ergebnis geführt. Eltern-
schaft wie auch der Träger haben sich an die
Fraktionen der Bezirksversammlung Eims-
büttel, den Bezirksamtsleiter sowie die Sozi-
alsenatorin mit der Bitte gewandt, sie bei
der Suche nach einer neuen Bleibe zu unter-
stützen. Das Anliegen erfuhr auch öffentli-
che Resonanz: Die Petition „Rettet die
Mucklas“ hatte bis zu 2.000 Unterschriften.

In der KitaMucklaswerden die Kindermehr-
sprachig in Deutsch, Russisch, Ukrainisch
und Französisch betreut. Die Einrichtung
besuchen auch viele Kinder mit Fluchthin-
tergrund aus den umliegenden Unterkünf-
ten, für die eine Trennung aus der Gruppe
ein weiteres schlimmes Erlebnis wäre. Un-
ser SPD-Antrag im Regionalausschuss für
eine Suche nach einem Interimsstandort im
Stadtteil hat jetzt mit sehr engagierter Un-
terstützung des Bezirksamtes Eimsbüttel
dafür gesorgt, dass die kleinsten (Krippe)

Auf Seite 4 geht’s weiter…
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Gehege-Förster SvenWurster„in Aktion“.
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INFOSTAND AUF DEM TIBARG
Am Sonnabend, den 11. Februar stellen wir uns auf dem Tibarg von 10-12 Uhrwieder den Fragen und Anregungen der

Bürgerinnen und Bürger.

NEUJAHRSEMPFANG DER SPD-DISTRIKTE SCHNELSEN UND NIENDORF
GASTREDNERIN: KAREN PEIN, SENATORIN FÜR STADTENTWICKLUNG UNDWOHNEN

Am Sonnabend, 4. Februar, 15 Uhr, Freizeitzentrum Schnelsen, Wählingsallee 16
Anmeldungen bis zum 2. Februar unter: 550 046 40 oder mail@marc-schemmel.de

GEMEINSAMER BESUCH DES HAMBURGER RATHAUSES UND DER BÜRGERSCHAFT
AmMittwoch, 15. Februar von 11-15 Uhr. Anmeldungen unter: 550 046 40 oder mail@marc-schemmel.de

MITGLIEDERVERSAMMLUNG DER SPD NIENDORF
„Was die Jugend bewegt“

Zu dem Thema spricht mit uns: Alica Huntemann, stellvertretende Landesvorsitzende der Jusos Hamburg
Am Dienstag,7. Februar , 19 Uhr (Klönschnack ab 18.30 Uhr) im AWO Seniorentreff, Tibarg 1b

JAHRESANFANGSFEIER MIT EHRUNG DER JUBILARE AUS DEM JAHR 2022
Am Sonnabend, 18. Februar, 15 Uhr im Haus der Jugend Niendorf, Vielohweg 152

Anmeldungen bitte bis zum 10. Februar unter 550 046 40 oder mail@marc-schemmel.de

SPRECHSTUNDE MITMARC SCHEMMEL
Freitag, 17. Februar, 15-17 Uhr

Abgeordnetenbüro Rudolf-Klug-Weg 9, Anmeldung unter: 550 046 40 oder mail@marc-schemmel.de

HAMBURG RÄUMT AUF
Auch in diesem Jahr wird in Niendorf aufgeräumt. Alle können mitmachen.
Am Sonnabend, 25. Februar, 11 Uhr, Treffpunkt U-Bahn-Station Niendorf-Nord

Kinder der Kita gemeinsam noch ein Jahr an
der Niendorfer Straße im Grünen gemein-
sam in einem Provisorium barrierefrei spie-
len, toben und aufwachsen können. Danach
geht es in einen Neubau der Stiftung. Für
Kinder bis zu drei Jahren ist ein gemeinsa-
mes Jahr eine lange Zeit und wir sind sehr
froh, dass uns hier ein kleines, aber wichti-
ges Ergebnis gelungen ist. Im März ist ein
Besuch vor Ort geplant, wir freuen uns dar-
auf. Zwischenzeitlich waren die Behörden
also tätig, eine Hilfsaktion wurde angescho-
ben und die Existenz der Kita Mucklas dürf-
te damit vorerst gesichert sein. Eine schöne
Aktion!

…Fortsetzung von Seite 3 Noch eine Info zu den Beteiligungsmöglich-
keiten für euch. Der Regionalausschuss
Lokstedt/Niendorf/Schnelsen (RALoNiS)
tagt in der Regel im Sitzungsaal Garstedter
Weg 13 (Ehemaliges Ortsamtsgebäude). Im
öffentlichen Sitzungsteil, insbesondere
auch bei der Fragestunde, sind Zuhörer:in-
nen immer willkommen. Dieser beginnt je-
weils um 18:30 oder um 19:00 Uhr.
Abhängig ist dies davon, ob zuvor die nicht-
öffentlichen Bauanträge beraten werden.
Die jeweilige Tagesordnung kann abgefragt
werden unter:Telefon: 428 012 068 oder per
E-Mail an gremienbetreuung@eimsbuettel.
hamburg.de. Im Februar ist der Sitzungster-
min amMontag, den 6. Februar, ab 19 Ihr.

Bei Fragen und Anmerkungen gerne unter
ines.schwarzarius@spd-fraktion-eimsbuet-
tel.de melden.

Eure Ines


